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Lffit  Oagesmelckungrn
IP * «rrtrfi+plo heute ein LundswüEL Regierung errichtete heute ein Landswucher-
M ? Sachsen.

Ijütt fürtTV + aus Bukarest : Der König rief einen neuen
inelvet au geben- der drei Klaffen/* clDrl t ,-ür Offiziere ins Leben, der drei Klaffen

^ und den Namen „Michael der Tapfere " tragt.Wf®”* 1■ . .. '_ rr, „,v»vn(L. SRi>r,+fu>Int. die CFT. b5A(> Mission des Generals Berthelot , die aus
^Eeral und Offizieren des französischen Gene-

besteht, wird unmittelbar in Bukarest er-

I u jjt schwer erkrankt.
Minister des Aeußern Hamil Bey ist in Ham-

I '7 !m? wird amtlich gemeldet : Eine große Zahl eng-
KLÄ « Nu« » «. tt tMj
E erfolgreichen Angriff auf Oberndorf . Drei eng'
J Flugzeuge sind nicht zuruckgekehrt.

^Leisetzuug König Ottos von Bayern.
14 Okt . (Priv .-Tel .) Die feierliche Bei-

Leiche des Königs Otto in der Fürstengruft der
iMî aelis-Hofkirche erfolgte heute nachmittag -> Uhr
^ .enwart des Königs und der Königin , der Aiitglteder
lsEalichen Kaufes sowie der Mitglieder des dtp ' o-

m Korps, der Hofgesellschaft und zahlreicher Wur-
Das Schiff der Kirche war von Abordnungen

Truppenteile des Standortes und einer zahlreichen
Mnmenqe dicht besetzt. Der Sarg mrr der irdischen

L-̂ es Königs , der bereits nachmit.ags 4 Uhr verfchlo,-
k« L wa7Lurde von dem Weihbifchof Dr . Neudecker
tder Geistlichkeit eingesegnet. Darauf trugen Hof-

tien den Sarg über die Treppe des Presbyterrums in
WKengruft . Der Sarg wurde auf dem freien Platze
1 Bellt , der sich rechts vom Gruftaltar gegenüber dem
mphng des Königs Ludwig II . befinde:. Nach Rack¬
er Kommission aus der Gruft verließen die höchsten
wchasten und übrigen Teilnehmer die Kirche. Beim
ckmgen des Sarges in die Gruft gaben Batterien die
chlven für Kriegsteilnehmer ab.

vom Gesicht kommt, fetzt sich ein unerträglicher Geruch von
Leiben und Pferdekadavern m der Lunge fest Trotzdem
behalten die getreuen Verteidiger den Kopf hoch und -
reiten jedem Ansturm des Feindes eine vernichtende Nie-

^ ^Einen großen Anteil an den Erfolgen hat auch>die: Ar¬
tillerie . Ein Signal des Leutnants vorne und der eiserne
Vorhang des Sperrfeuers senkt sich vor unseren vorder,!
Reihen . Unsere neuen Verteidigungsmethoden bürgen da¬
für , daß der Geländegewinn des Gegners stch rmmer mehr
verlangsamt . Und auch seine Zermurbu -ngshoffnung lfchlagt
fehl, daß feine Verluste unverhältnismäßig großer sind
als die unfrigen . (Kb.)

Der lüald des Grauens.
18on unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht

erhallen wir folgendes Telegramm:
J ’ Aus der Sommefront , 14. Okoiber 1.U6.
Ä weile feit einigen Tagen bei den Kämpfern , die aus

«mdersten Gräben des St , Pierre Vaast-Waldes kom-
Hier ist seit Wochen ein Brennnpunkt der Somme¬

rt . Der völlig zusammengeschossene Wald stemmt sich
ttem Fall von Combles dem weiteren Vordringen der
Mzofen so hartnäckig entgegen , daß der Feind nur no f
stine Umfassung seine Hoffnungen fetzen kann und da-
||tneuetbtnße feine Anstrengungen Hauptsächlich auf
strichlet . Der Peter -Vaastwald ist wohl die grauen¬
de Stelle , in der Menschen ihre Soldatenpflicht er-

mußten, Ununterbrochen Tag and Nacht geht das
Ft au; ihr nieder ; er ist in einen Dunst von Rauch und
Ab gehüllt. Die aufspritzenden Erdfontänen zerfplit-
»tic letzten Holzreste. Der Feind bläst in das Trümmer-
Mune Easwolken , und wenn die Maske nach Stunden

Die amtlichen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 14. Okt. (W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front fetzten die Englän¬

der wie an den vorhergehenden Tagen ihre rege Aufklar-

rungstäUgk m̂^ chiacht dauert an . Eine Wiederholung der
feindlichen Angriffe nördlich der Somme in der großen
Breite , wie am 12. Oktober, gelang in nuferem Sperrfeuer
nicht Zwischen der Ancre und Morval kam nur ein starker
Teilangriff bei Gueudecourt zur vollen Entwickelung ; es
wurde 'abgeschlagen. Die aus der Linie von Morval bis
südlich von Bouchavesnes vorbrechende Angriffe führten
fast durchweg zu schweren Nahkämpfen, in denen die fran¬
zösische Infanterie überall unterlag . Die Truppen der
Generale von Boehn und von Garnier sind im vollen Be-
sitz ihrer StellU'N'gen. Am Südteil des Waldes St . Pierre
Vaast wurden den Franzosen bei früheren Angriffen er¬
langte Vorteile wieder entrissen, 7 Offiziere , 227 Mann
und mehrere Maschinengewehre wurden eingebracht . -Wut
besonderer Auszeichnung fochten das Füsilier -Regimen,
Nr, 36, das Infanterie -Regiment Nr . 48 und die Division
des Generalmajors von Dresler und Scharfenstein.

Südlib der Somme lebte der Kampf in Ablainoourt
von neuem auf und brachte uns Erfolge . Teile sächsischer
Regimenter brachten in einem frischen Handstreich den
Ostreil des Ambos-Waldes (nördlich von Chauknes ) wie¬
der in unseren Besitz und nahmen hierbei 6 Offiziere , 460
Mann gefangen,

Im Maasgebiet vorübergehend heftig gesteigerte Ar¬
tillerie ätigkeit . Oeftlich der Maas einzelne bedeutungs¬
lose Handgranatenkämpfe und schwächere ergebnislose
feindliche Vorstöße.

Oestlicher  Kriegsschauplatz.
An vielen Stellen der Front westlich von Luck rege Ge¬

fechtstätigkeit , _ . , , ..
Kriegsschauplatz in Siebenbugrn,

Die Verfolgung an der Ostfront machte gute Fortschritte.
Auch an der Straße Csik-Szereda -Gymes -Paß hat der Geg¬
ner nachgegeben. An den Grenzpässen des Burzenlandes
gewannen die verbündeten Truppen Gelände . Die Rumä¬
nen büßten hier 292 Gefangene. darunter 8 Offiziere , sowie
6 Maschinengewehre ein . .

Westlich des Vulkan-Passes wurden feindliche Angriffe
im Gegenstoß abgeschlagen̂; an einer Stelle hat der Gegner
auf der Kammlinie Fuß gefaßt,

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Mazedonische Fron  t.
Fm Cerna -Bogen scheiterten die erneuten auch nachts

fortgesetzten serbischen Angriffe . Die Lage ist unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister:

L u d e n d o r f f.

Großes Hauptquartier , 15. Okt. (W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppvecht
Starker Artilleriekampf beiderseits der Somme , der sich

über die Ancre nach Norden ausdehnte und zwischen Cour-
celette und Rancourt , sowie an der Front Barleux -Ablain-
court größte Heftigkeit erreichte. Englische Angriffe führ¬
ten nördlich von Thiepval zum Handgemenge m unseren
Linien ; an einer Stelle setzte sich der Feind fest, sonst ist er
überall mit schweren Verlusten zurückgeworfen. In der
Gegend von Lesboeufs wurde der Gegner abgewiesen . —
Die Franzosen griffen zwischen Bauleux und Ablaincourt
an - sie haben im Dorf und in der Zuckerfabrik Genermont
Fuß gefaßt, im übrigen wurden sie zurückgeschlagen. Der
Südteil von Ablaincourt ist in unserem Besitz.

Heeresgruppe Kronprinz.
Zeitweise starkes Ärtilleriefeuer östlich der Maas.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front westlich von Luck hielt die gesteigerte Ee-

fechtstätigkeit an . Starkes Artilleriefeuer , das sich etwa
auf die Front von Siniawka (am Siochod) bis östlich von
Gorochow erstreckte, leitete russische Angriffe ein , die gestern
auf das Waldgelände von Zaturcy und die Gegend von
Bubnow beschränkt blieben und abgeschlagen wurden.

Auch zwischen den von Pluhow und Rohatyn nach
Tarnopol führenden Bahnlinien und an der Narajowka
wurde es lebhafter.

In den Karpathen gewannen wir die am 21. September
verlorene Kuppe Smotrec zurück. Iw Kirlibaba -Abschnnt
erlangten österreichisch-ungarische Truppen im Angriff
Vorteile und nahmen 444 Mann gefangen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront erfolgreiche Kämpfe mit feindlichen

Nachhuten. .
An den Grenzpässen des Burzenlandes keine wesent¬

liche Veränderung . ..
Beiderseits des Szurduk - Passes wurden rumanifche

Angriffe abgeschlagen; von dem vorgestern besetzten Teil
des Kammes ist der Gegner wieder vertrieben,

Balkan - Kriegsschau platz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls v. Mackensen.

Unverändert.
Mazedonische Front.

Starke feindliche Angriffe sind westlich der Bahn Mo-
nastii -Florina gescheitert. Angriffsversuche östlich der
Bahn wurden niedergehalten . Andauernde Kümpfe im
Cerna -Bogen ohne Veränderung der Lage,

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Oesterreich-uugarischer Tagesbericht.
Wien, 15. Okt. (W. T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:
O est l i che r Kriegsschauplatz.

Südlich von Hatszeg (Hötzing) haben unsere Truppen
in erbitterten Kämpfen den Grenzkamm in ganzer Ausdeh¬
nung behauptet.

Südlich und östlich von Braffo (Kronstadt ) trat gestern
keine wesentliche Aenderung ein.

Im östlichen Erenzraum Siebenbürgens werden nun¬
mehr iin Gyergyo-Eebirge schmale Landstriche vom Feinde
gesäubert.

Dorfkampf.
_ Aus der Sommefront , Anfang Oktober 1916.
! An der Sommefront sind in dreimonatlichem Ringen

»Dörfer verloren !gegangen. Haus für Haus ist dabei
1 Segne* in mchft mehrtägigen Kämpfen streitig ge-
4t worden. Ich will heute von Vermandovillers erzah-
f tamit man weiß , wie hier an der Somme Dörfer M
' Ände des Feindes lgelangen.

alte Grabenlinie , die westlich Vermandovillers
^sigeführt hatte , war im Juli verloren! gegangen, das

selbst war noch in unserem Besitz. Sächsische' Grena-
die man im nächtlichen Gewirr der Julikämpse in

Laufgräben gefetzt 'hatte , hatten eine neue Gra¬
bung um die Häusertrümmer gezogen. Wie von

Uhrwerk getrieben , sauste wochenla>ng der EiseN-
Mer der feindlichen Geschütze auf das frische Erdwerk■ft» ^ '. . Ls,.  f r f.«* nttni rnPr * wi yexnoiuij'eu! -

Sorgfältig suchte er sich seine Ziele aus und' die
«mlons achteten darauf , daß sie nicht verfehl - wurden.

». Ausbau der Verschanzmngen war an sich nur in der
y  Möglich. Nachts aber hielten die französischen Kano-
^ ihren Spritzenschlauch auf die Zulaufgräben , auj die
^elmünnchen , die für ein Brett ihren Kopf riskieren
N - Nicht minder ungesund war die Arbeit am
?Mh«u ; denp die Franzosen fegten in peinlich kurzen
'^ enpausen das Vorgelände mit ihren Mafchinenge-

ab. Es gehörten starke Nerven und der sächsische
^ um in Äisser FMerkammer vergnügt zu b'lei-
Zunächst tzrieib der Feind noch Schabernack. Er trom-
Tmld hier bald da , ließ stellenweise Hindernisse unbe-

^rknickte sie aber dann an einem Tag . Es war noch
' wo er kam.

Kommandeur eilte , obwohl schwer krank, an die

Spitze seines Regimenls . Der Gefechtsbericht einiger Tage
lautet , militärisch knapp zusammengefaßt, etwa : Am 4. 9.
16 früh auf der ganzen Linie Trommelfeuer , dann starke
feindliche Jnsanterileamgriffe . Alle Leitungen sind zer¬
stört Aieldegänger sind nicht zurückgekehrt. Die Lage ist
noch völlig unübersehbar . Versprengte , Verwundete , die
von vorne zurückkommen, machen widersprechende Angaben '.
Einzelne sagen, die Franzosen hätten in einigen Nestern
im Graben Fuß -gefaßt. Die Nacht bringt Klarheit '. Pa¬
trouillen stellen fest, daß der Feind den Graben westlich
Vermandovillers teilweise besetzt und das Dorf im Norden
fast ganz umfaßt hat . Von Norden find die Franzosen be¬
reits in eine Straße eingedrungen . Sie haben zwei am
Westausgang eingebaute deutsche Kompagnien abgeschmit-
,en, die sich nun noch vorne und hinten verteidigen !müssen.
Reserven werden durch das Sperrfeuer herangezogen und
zum Gegenangriff angesetzt. Der Feind hat noch nicht Zeit
gefunden , sich in den Häusern einzuri -chten, er weiß auf delm
gewonnenen Gelände noch nicht Bescheid. Stürmisches
Unwetter erhöht die Verwirrung . Da, setzen um 6 Uhr früh
die 9 herheigeholten Kompagnien' zum Gegenstoß an . Sie
sind selbst schon8 Tage im Feuer , an Zahl gelichtet , ihre
Kräfte sind ausgepumpt . Aber sie wollen WerMando-
villers wieder haben und ihre abgeschnittenen Kameraden
befreien . Der Gegenangriff gelingt , das Dorf wird ge¬
säubert . die alten Linien wiedergewonnen . Siel erbeuten
15 Maschinengewehre und nehmen 25 Offiziere , darunter l
Regimentskommandeur . 1 Major , 2 Hauptleute ü'nd 505
Mann gefangen . Der Rest des französischen Regiments ist
vernichtet.

Vermandovillers blieb noch lange im Mittelpunkt der
Kämpfe . Die Franzosen! drangen nachts wiederholt von
Norden in das Dorf ein und wurden im Morgengrauen
wiederholt in der Richtung nach Norden hinausgeworfen.

Sie kamen wie die Diebe in der Nacht und ' setzten sich in
einzelner ! Häusern fest. Deutsche und französische Le!ucht-
kugeln schritten gefpensterhaft über die Ruinen . In einem
Gehöft saßen Franzosen , im andern Deutsche. Als nach¬
barliche Grüße flogen Handgranaten von Fenster zu Fev!-
ster, von Türe zu Türei. Die Dunkelheit hatte alle Kampf-
verbände zerrissen. Jeder Einzelne war auf sich und seine
Tapferkeit gestellt. Und in dem blinden Geraufe hieß es
aufpassen, daß man nicht den Falschen erwischte.

Ein rückwärts gelegener Zug Grenadiere hat gehört,
daß seine Kompagnie zum Gegenangriff vorgeht . Er macht
sich auf , um zu ihr zu stoßen. Im Dorf kommt in der
Finsternis ein Unterofsizier ab . Er irrt umher , stürzt in
einen Graben , der von Franzosen besetzt ist, und wird ge¬
sungen genommen. Er ist guter Dinge , denn er weiß, wenn
der Gegenstoß seiner Kameraden glückt, fällt er wieder in
deutsche Hände. Der französische Hornist , der ihn abführen
soll stößt überall auf deutsche Postierungen und kommt
nicht vorwärts . Da läßt sich der wackere Sachse zu dem
Herrn Kapitän führen und zeigt sich als gemütvoller Le¬
bensretter . Mit dem besten Hochdeutsch, das ihm zur Ver¬
fügung steht, fetzt er ihm auseinander , daß er verloren,
sein Leben verwirkt , jede Hoffnung auf Rettung aLgeschnit-
ien sei. Er wisse ganz genau , daß es kein Mauseloch mehr
gebe, durch das er entschlüpfen könne, die Sachsen hätten
das ganze Dorf in Händen . Er redet in Güte zu, sich ihm
mit feinen Leuten gefangen zu geben, um unnötiges Blut¬
vergießen zu vermeiden. Der Herr Kapitän ziert sich und
brummt vor sich hin . Der Hornist bestätigt die Angaben
des Gefangenen. Schließlich unterwirft sich der französifche
Hauptmann der beredten Weisheit des deutschen Unter-
ossiziers. Er folgt seiner Einladung , und stolz kehrt mein
Sachse aus der französischen Gefangenschaft mit 1 Kapitän,
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Oestlich von Kirlibaba gewannen unsere Truppen rm
überraschenden Vorstoß Gelände und brachten drei russüche
Offistere , 443 Mann und ein Maschinengewehr ern.
Deutsche Daraillone nahmen die Höhe Emotrec wieder m
Besitz. Südöstlich des Pantyr -Sattels wurde ern russischer
Vorstoß abgeschlagen.

In Wolhynien neuerliches Anschwellen der russischen
Kampstätigkeit . Aus breiten Frontabschnitren lag den
ganzen Tag über schweres russisches Ge,chutzseuer. St . l-
lenweise brach auch Insanterie aus den feindlichen Graben
vor , die aber nirgends bis an unsere Hindernisse zu g
langen vermochte.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Eesechrstätigkeit blieb im allgemeinen gering.
Im Eörzischen griffen die Italiener heute früh  unsere

Stellungen auf den Höhen östlich von Sober «n S
Vorstoß brach teilweise schon in unserem Ar .rlleriefeuer
zusammen, teilweise wurde er im Handgemenge abg,-

Beschießung der Murmanküste.
Berlin . 16. Okt. Ueber die Beschießung bringt der

Berliner Lokal-Anzeiger " Einzelheiten . Das erst kürz¬
lich errichtere Telegraphenamt in Alexandrowsk und oie
daneben besindliche Drahtlose Station mit dem ^ unkenturm
wurden in Brand geschossen und brannten bis auf die
Ringmauern nieder . Das neue Gebäude der Akzisenver¬
waltung , das in der Nähe des Hafens liegt , wurde in
Trümmer gelegt. Weiter wurde im Hafen selbst eme neue
Regierungsbarkasse versenkt, wodurch der Verkehr am
Hasen bis auf weiteres gelähmt wurde . Zwei englische
Dampfer im Hafen wurden beschädigt. Als zwei russische
und ein englischer Torpedojäger erschienen, verschwand das
U-Boot . Nach zwei Tagen wiederholte es das Bombarde¬
ment des Hafens . Vorläufig stockt der Verkehr mit Alxan-
Lrowsk vollständig . Der telegraphische Verkehr war sechs
Tage unterbrochen.

daß der Bulgare es vorzieht , eher ruhmvoll -
als die Schande der Niederlage oder der
ertragen . Der Sieg gehört demjenigen , der bis , 11
wird widerstehen können.

Griechenland.
Berlin , 16. Okt. Daß Venizelos auf die

Königs hofft, ist aus Aeußerungen zu erblicke ■nwnigs yossr, uu » « mDH'uuau . zu ceoucken di *
einer Gruppe von Entente -Journalisten machte l et!
die provisorische Regierung würden in einigen jJ/
Athen übersiedeln , indem der König erkannt
seine Partie verloren sei.

Berlin , 16. Okt. In einem von verschiedenen ßi"
veröffentlichten Aufruf Mackensens an die Grieckest-Griechen
es : Wir verlangen nichts von Euch. Zwischen(?Uti)

wiesen.
Die Jsorizoschlacht.

Oestlich von Trient wurde ein feindlicher Farman im
Luftkampf abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Aus Albanien ist nichts zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstals,
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Bulgarischer Bericht
Sofia . 16. Okt. (W. BZ Amtlicher Heeresberichtvom

14. Oktober.
Makedonische Front : Keine Veränderung in der Lage.

Zwischen dem Prespa -See und der Eerna lebhafte Artille¬
rietätigkeit . Mehrere schwache feindliche Angrrfte wurden
abgeschlagen. In der Nacht zum 14. Oktober unternahmen
die Serben mit bedeutenden Kräften einen Angrrft nörd¬
lich des Dorfes Slevitza , wurden aber unter blutigen Ver
lüsten für sie zurückgeschlagen. Im Moglemea -Tal schwach
Artillerie -Tätigkeit . Wir wre,en ernen Angrtft aus die
Höhe Bakovo leicht zurück.

Beiderseits des Wardar schwaches zeitweiliges Artille¬
riefeuer . Am Fuße der Belasica Planina Ruhe.

An der Struma -Front Gefechte zwischen Ausklärungs¬
abteilungen und stellenweise schwaches Arrillerreseuer . An
der Küste des Aegäischen Meeres lebhaftes Kreuzen . Die
feindliche Flotte beschoß die Höhen bei Orfano.

Rumänische Front : Keine Veränderung . Längs der
Donau Ruhe . In der Dobrudscha östlich der Eisenbahn
Dobritsch-Medjidia schwaches Artilleriefeuer.

An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

Wien. 14. Okt. (Priv .-Tel .) Vom Standort einer Di¬
vision am Karst wird der „Neuen Freien Presse" am 13.
Oktober berichtet : Die Jsonzoschlacht hat eine unerhörte
Stärke angenommen, Der Generalstabschef unseres Ab¬
schnittes erklärt : Diese Schlacht ist bisher der Höhepunkt
des Feldzuges . Die ungeheure Waffenmacht von rund
260 603 italienischen Soldaten rennt seit 72 Stundeni un¬
aufhörlich gegen den Karstwall cm, und immer noch trom¬
meln die tausend Geschütze, die schon elf Tage und elf Nächte
lang ohne Unterbrechung feuern , unvermindert fort . Mit
allen Mitteln hat die italienische Heeresleitung die Ueber-
zeugung ihren Truppen zu suggerieren versuch:, daß sie sich
wirklich unmittelbar auf dem Wege nach Triest befinden,
so sehr wirkte auf sie der Apparat und der Aufwand , mit
denen die große allgemeine Offensive vorbereitet wurde.
Die Vorrückung dieser überwältigenden Masse von 32 Bri¬
gaden, die bisher festgestellt sind, erfolgte nach dem zuerst
von Ioffre in Frankreich angewendeten , dann von Vrussi-
low übernommenen und ausgebauten Wellensystem. Welle
auf Welle flutet an , ohne Abstand . Die Siurmstaffeln
sind sehr schmäl, aber sehr tief , und diesmal kommt die
vorgehende Infanterie nicht nur mit Kolben und Bajonett,
sondern sie führt auch Maschinengewehre mit sich und sogar
Geschütze.

uns , die die Kriegsnot gezwungen hat . Cure Eie? ^
überschreiten, gibt es keine Feindschaft und keinen ftp
halt . Sobald wir unser Werk vollendet haben, werde
den griechischen Boden verlassen. Habt Vertrauen u
seren tapferen Soldaten . Kein Haar soll einenr En
gekrümmt werden.

Nach einer anderen Meldung der Moming P^
Athen vom 13. Oktober besetzte letzte Nacht eine franM
Landungsabteilung die Station der Larissa-Eisenba^
Athen und verhinderte die Abreise eines Zuges mu¬
tloser! nach Larissa.

London, 15. Okt. (W. T. B . Nichtamtlich.) Daz'
tersche Büro meldet aus Athen : Politrs , bisher "
direkter im Ministerium des Aeußern , sei nach
abgereist , um die Stellung als Minister des Aeuftift
der provisorischen Regierung anzutreten . Er habe '
äußert , daß er sich nach kurzem Aufenthalt dor: in'
derer Sendung nach Westeuropa begeben werde.
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Lokale ßacDricbten.
Bad Homburjgn. d. Höhe, 16. Okt. Ichgl

Bulgarischer Armeebefehl anläßlich des
Jahrestages.

Sofia , 15. Okt. (W. B .) Amtlicher Bericht des Eene-
ralstabes vom 15. Oktober.

Mazedonische Front : Ein starker Angriff , den der Feind
mit schätzungsweiseeiner Drvrsion gegen den Abschnitt
zwischen der Straße Ditülia (Monastir )- Klebhtrura ( ?)
und an der Bahnstrecke unternahm , wurde un .er ,chweren
Verlusten für ihn abgeschlagen. Der Angriff wurde nachts
zweimal erneuert , aber auch diese Vorstöße wurden unter
schweren Verlusten für den Feind zurückgewresen. Oestlich
der Eisenbahn wurde ein Angriffsversuch der letndlrchen
Infanterie durch das Feuer unserer Artillerie rm Kenne
erstickt. Am Cerna -Bogen kam es zu erbitterten Kämpfen.
Alle feindlichen Angriffe wurden mit Handgranaten abge¬
wiesen. Im Moglenica -Tal das gewöhnliche Artillerie¬
feuer . Schwache Teilangriffe gegen die Höhen südlich von
Tarnowo , auf den Bahovo -Hügel und den Buyuktasch-Gip-
fel wurden zurückgeschlagen. Auf beiden llsern des Wardar
schwaches Arrilleriefeuer . Am Fuße der Belasica Plannia
Ruhe.

Am Struma vereinzelt schwaches Artilleriefeuer und
Patrouillengefechte.

An der Küste des Aegäischen Meeres Ruhe.

Rumänische Front : Die Lage ist unverändert . An der
gesamten Front Ruhe.

Sofia , 15. Okt. (W. T. B . Nichtamtlich.) Meldung
der Bulgarischen Telegraphen -Agenlur , Zum Jahrestage
des Eintritts Bulgariens in den europäischen Krieg hat
Generalissimus Iekow einen Armeebefehl erlassen, in dem
er die Notwendigkeit des Ringens hervorhebt , die, seitdem
sich die Bulgaren aus der Balkanhalbinsel am Kreuzungs¬
punkt der großen historischen Straßen niedergelassen hatten,
den Geschicken der bulgarischen Rasse immer die Richtung
gab und auf den Zustand des zu Boden geschmetter.en
Serbiens hinweist , das seine letzten Kräfte vergebens gegen
die bulgarische Front richtete . Roch erbärmlicher sagt
Iekow , wird das Los des treubrüchigen Walachen fern.
Ihre rinerhörten tierischen Grausamkeiten an wehrlosen

l Frauen und Kindern haben sie mit Schmach und Schande
bedeckt. Diese, feigen Nationen eigenen Grausamkeiten,
werden Euren Griff und Euren Rachedurst nur stärken.
Nach den zermalmenden Schlägen von Tutrakan , Dobric
und Rjahovo sieht der vor Furcht zitternde Walache Eure
furchtbare Rächersaust sich über sein Haupt erheben und
zählt bereits die Tage , die er noch zu leben hat . Wir wer¬
den ihm mit Gottes Hilfe und mit dem Beistand unserer
mächtigen Verbündeten den Gnadenstoß versetzen und
Rumänien wird unschädlich gemacht sein. Der Tages-
befehlt fährt fort : Das Ringen um die Verwirklichung der
Einigung unserer Rasse ist noch! nicht beendet. Unsere
zahllosen Feinde sind geschwächt, aber noch nicht niederge¬
worfen, Sie werden versuchen, den Krieg in die Länge zu
ziehen in der Hoffnung , ihre Lage zu verbessern und unsere
Kraft zu lähmen . Sie werden zu der Erkenntnis gelangen,

NUtil
1915 fi

Memeir
^ umü
denP

bis2 P
_von

erführet
ir Ls. f
lgenr

len Tal
«tim ge
»t de
trat k

■in uni
f. Geg
!t 10,

ftit sin
barten

io 50
__in de
«iihreni

Uli

3 Leutnants und 50 Französlein zu seiner Kompagnie
zurück.

Ein deutscher Bataillonsführer , der mit zweien seiner
Kompagnien umzingelt ist, schickt seinen Burschen und
einen Begleiter los mit dem Auftrag , sich irgendwie zum
Regimeiusstab durchzuschlagen. Sie müssen auf freiem
Feld durch die feindlichen Linien hindurch . Sie kommen
glücklich ins Dorf , werden aber da aus nächster Nähe ange-
schössen. Der Begleiter wird schwer verwundet , der Bursche
leicht, sie geraten in französische Gefangenschaft. Da sie
nicht abtransportiert werden können, wird der Bursche im
Graben von einem Posten bewacht. Da sitzen sich nun in
einem Erdloch tue beiden fremden Menschen aus zwei ge¬
trennten Welten in der endlosen Nacht gegenüber . Rings¬
herum wütet der Kampf und ihre gemeinsamen mensch¬
lichen Empfindungen rücken einander näher . Der Sachse
sucht alle französischen Brocken, die er sich angeeignet hat,
in seinem Gehirnkasten zusammen. Das macht den andern
noch zutraulicher . Er fragt zaghaft , wie es in der deutschen
Eesangenschazi sei . Es versieht sich, daß der Sachse über
seine Firma keine schlechte Auskunft erteilt , und er kann
sie mit gutem Gewissen geben. Schließlich meint der Posten
geradezu, ob der Gefangene i h n nicht festnehmen und
mitwollen wolle. Der ist mir Freude mit dem Tausch der
Rollen einverstanden . Der Abmarsch verzögert sich. Der
Franzose will noch zu seinem Gepäck. Schließlich kommt
er zurück und bringt 18 Kameraden mit , die alle „Prison-
nier " werden wollen. Sie geleiten den Deutschen aus dem
französischen Bereich, dann übernimmt er die Führung und
bringt sie, schön geordnet , zum Regimentsstab.

Diese Einzelheiten sind kennzeichnend für den heutigen
inneren Geist in der französischen Armee . Es wäre aber
verkehrt, daraus kühne Erwartungen zu schöpfen. Der
Franzose ist national zu gut erzogen , als daß er seiner
Sache abtrünnig würde , vorerst wird noch immer der
Glaube aufrecht erhalten , daß eine Fortsetzung des Krieges
den Sieg verbürge . Der Frontapparat ist zudem eine Art
Zwnngsjacke, in der der Einzelwille machtlos ist. Der
Droht übermittelt die Befehle und fetzt die 'Massen in Be¬

wegung, die Tapferkeit ist dann oft nicht mehr als Erhal¬
tungstrieb . Findet der französische Angreifer irgendwo
einen Stützpunkt , ein Gemäuer , eine Hecke, in der er sich
eingraben kann, dann leistet er zähen Widerstand . Beson¬
ders wenn er ein 'Maschinengewehr zur Hand hat , dessen
Pulvertakt seinen Herzschlag auffrischt. Einen ebenso
großen Respekt hat er aber vor dem feindlichen Maschinen¬
gewehr, und im offenen Gelände genügen oft ein paar Ge¬
wehrschüsse, um ihn auf die Kniee zu zwingen. Unser
Musketier ist gewohnt , sich im heftigsten Feuer an die
feindliche Stellung heranzuarbeiten !. Dazu ist der Fran¬
zose heute nur selten mehr im Stande . Er läßt endlosen
Geschoßmassen den Vorantritt beim Sturm . Braust aber
das deutsche„Hurrah " an seine Linien heran , so erliegt er
völlig der moralischen Wirkung dieses Siegerwillens.

* Kurhchustheater . Das Theaterbüro schreibt uns:
Donnerstalg wird als erste Vorstellung im Abom
eine Lustspielnovität von Lothar Schmidt, betitelt,
.1e n" zur Ausführung gebracht , in Szene gesetzt von
Wilhelm Pania . — das liebenswürdige und äuftrit
heiternde Stück des geistreichen Schriftstellers hat «ms
scheu Künstlertheater in Berlin seine Uraufführung
einigen Monaten mit stärkstem Erfolg erlebt, es M
den Diebstahl einer Perlenkette , um die sich die kost.
Situationen voll von herzerfrischendem Humor schl..
— Darstellerisch sind hervortretend die Damen Ballir
Wender sowie die Herren Panta , Wieberg, Eech
Oehmig und Helgon beschäftigt.

* Polizcibericht . Gefunden:  1 Geldbörse mit.
halt , 1 Paar graue Damenhandschuhe, 1 Geldbetrag.?!
loren:  1 Damenregenschirm (vertauscht) , 1 Uhm-
daillon mit Photographie , 1 braune Handtasche, l F
markschein, l schwarze Geldtasche mir 5 Mk., l M 1
(rote Kordel ) , 1 Kodack-Apparat , 1 weiße Bül
Entlausen:  1 grauer Schäferhund.

* Spiritus . In den nächsten Tagen werden itn,
Lebensmittelbüro Spiritusmarken zum Bezüge vouL
tus ztt ermäßigtem Preise ausgegeben . Die Marke
den nur an Personen verabfolgt , die weder Gas-
elektrisches Licht haben . jl

* Allgem, Ortskranlei'kasft zu Bad Homburgv. 4
In der Zeit vom 1. Olt . bis 7. Okt. wurden vonf
krankten und erwerbsunfähigen Kasfenmitgliedm
Mitglieder durch die Kassenärzte behandelt , 21 MK
im hiesigen allgem . Krankenhause und 4 in ausmt
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wut
gezahlt : 1445,20 Mk. Krankengeld , 75,60 Mk. Unke
an 3 Wöchnerinnen , ferner an 6 Wöchnerinnen 39,
Stillgeld . für 1 Sterbefall 50 Mk. MitgliederbeftaiidS jmd«r s
mävNi., 3420 weibl . Sa . 5849. Wrtshai

* Aus den Verlustlisten . Jak . Brandscheidt -/ «' 'Eich
stein au seinen Wunden gestorben, Friedrich BischoŴ '""ksr
berg l. verw ., Karl Schneider 3er - Homburg verm, f K
Herr - Kelkheim d. Uns. verl ., Rudolf Hermann - Er» Frische
verw., Peter Herrmann - Hornau verw.,. Wilh.^ W Deu
Königstein , Karl Weh - Homburg verm., Anton W Warun
Eppenhain verm ., Jos . Hackel - Kelkheim l. ver«-, 7 FJ 'wS«
Anton - Cronberg verm ., Peter Dieth - Eppenhain̂ in
Emil Diebel - Homburg verm ., Georg Prokasst
pertshain verm ., Fritz Offenbach - Cronberg v« m., -n
Karg - Oberursel gefallen . J gg®

* Nachmusterung . Es wird nochmals daraus W rJn[. ^
sen, daß im Anschluß an die zurzeit stattfindendeV
XilTtg. »

1. der den Jahrgang 1898 angehörenden Wehiss" ^
gen und \  .

2. der am 8. September 1870 und später ged»
Wehrpflichtigen , ehemalig dauernd Untauglichen, : ünttctbiäi
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In Dorfgefechten zeigt sich am besten der Kampfwert
einer Truppe . Hier verzettelt sich die geschlossene Pha¬
lanx . Die Linien werden auseinandergerissen und damit
die seelischen Leitungsdrähte , die das Kraftgefühl von
Mann zu Mann übertragen . Jede Führung hört auf. Der
Mann ist sich selbst überlassen , und wenn seine eigene
Führung , seine Umsicht und Entschlossenheit versagt, wird
er sein eigenes Opfer . Jeder Stall , jeder Keller hird eine
Festung . Aus tausend Hinterhalten blitzen die Schüsse.
Es gilt den Wegelagerern furchtlos mit Handgranaten zu
Leibe zu gehen, Mauer für Mauer zu erstürmen. Die
Oberhand hat , wer das Herz auf dem rechten Fleck und nicht
in der Hose hat . Es wurde mir mancher kleine Knirps
gezeigt, der ein Dutzend französischer Helden mit einem
Himmeldonnerwetker aus Kellerlöchern herausgezogen
hatte . Hätte nicht der nördlich anschließende Abschnitt
zurückgenommen werden müsien, Bermandovillers wäre
heute noch in deutschem Besitz; denn die Sachsen hatten schon
Uebung darin , in der Morgenfrühe die Dorfstraßen aus¬
zukehren. Unsere Linie ist hier trotzdem nur wenig zu¬
rückgebogen, sie führt statt westlich an der Ostseite der
Trümmer vorüber . (Kb.)

auch eine Nachmusterung , _
3, aller noch nicht eingestellten Unteroffizü^

Mannschaften (gediente und ungediente ) eins
Kriegsbeschädigte , soweit sie nicht bei früheren
gen für krüegsverwendungsfähig befunden worden
stattfindet , und zwar in der Zeit vom 12. Oktobe'
Oktober ds . Js . . ^

Divse unter Ziffer 3 bezeichneten Personen erha'ft
dem Bezirkskommando Höchst besondere schriftliche

Diejenigen , welche ihre Wohnung gewechselt
den Bezirkskommandos noch nicht gemeldet habee-
dies sofort  nachzuholen , damit die Zustellung^
fehle keine Verzögerung erleidet , wodurch sih
senden unnachstchtlicher Bestrafung aussetzen wiü̂

* Die Hauptversammlung der KrifSger-iSaniM^
wird heute abend im Vereinslokal „Frankfurter vt
gehalten und ist das Erscheinen aller  Kameras
erwünscht. Der Beginn der Bersammlung ist ;
festgesetzt.

Versaminl«

Dr . R. D a m ine r t , Kriegsberichterstvttet.

In der gestern stattgefundenen
Ortsvcreins Bad Homburg d. H.
Elsenbahn-Handweriker und -Arbeiter wurde j
Ausdruck gebracht , daß die wirtschnftlichen
ges in den mindrbemittelten Volksschichten sich'"'"'W
bemerkbar machen und daß die Lebensmitteip
Höhe erreicht haben die für uns unerschwinglicĥ i
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E säende Resolution von der Versammlung ein-
e ,fommen : „Die Versammlung bitter die hohe

Anbetracht , daß die Lebensmittelpreise der-
7 , sind, daß sie sich nicht mehr mit dem Ein-

. Eisenbahnhandwerkers und -Arbeiters in
fL „ lassen und in Anbetracht , daß die seither

Teuerungszulagen nicht nur annähernd aus-
^ Mehrausgaben zu decken, um eine Lohner-
' den jetzigen Teuerungsverhältnissen ange-

«rinterfahrpläne der Elektrischen der Linien 24
Tfveute in Kraft getreten . Der Fahrplan der
JLnffuit - Heddernheim - Oberursel - Hohemark
wesentlichen gegen den Sommerfahrplan unver-
^ der Linie 25, Frankfurt - Heddernheim - Bad
£ oon  6 .30 bis 9 Uhr Morgens eine halbftünd-

bis 8 Uhr abends wieder eine halbstündliche
7 bis zum Schluß (letzter Zug ab Frankfurt
1 wieder eine stündliche Zugfolge vorgesehen. _

Preissteigerung der Zigarren. Die Preispruf-
«brok-Berlin hat an ein Fachblatt der Tabak-

, .4 Ersuchen um Erstattung eines Gutachtens
Vlei^erhöhungen für Zigarren gerichtet und

„ iolaeude Einzelheiten zur Beurteilung der
Die hauptsächlichste Ursache ist die allge-

Lsteigerung der Rohtabake , die bei einzelnen
^ « -u ^00 v. H. beträgt . Daneben wirken ein d'.e
°' bes Euldenkurses , der teilweise einen Stand

er reichte, sowie die Erhöhung der Arbeitslöhne
0 H Dazu kommt die Heraufsetzung von Zoll

1 ‘ Die durch diese Ursachen notwendig gewor-
rböbung der Fabrikpreise trat etwa im April 1915
Erscheinung, sie betrug zunächst nur einige Mark

id Stück Zigarren . Im allgem.einen machte stch
ruNg der Zigarrenpreise im Kleinhandel erst im

° .„<5 fühlbar . Anfangs dieses Jahres war aber
Gemeine Erhöhung der Kleinverkaufspreise nicht
7 umgehen. Sie wurde dergestalt vorgenommen,
den Preislagen von 8 bis 10 Pfg . ern Aufschlag

2 Pfg bei den Zigarren von 12 bis 15 Pfg. ein
oon 1 bis 3 Pfg . erhoben wurde . Teurere Preis-

erfuhren nur eine unwesentliche Erhöhung. Im
bs 1«,. mußten die Fabrikanten weitere Preis-

«en vornehmen , weil die in der Fried -nszeit ein-
m Tobake zu Ende gingen und nun die Wirkung
rm gesteigerten Tabakpreise in die Erscheinung
Nt dem Eintritt der neuen Steuer Anfang Juli
trat eine abermalige Erhöhung der Fabrikanten !-
:n und gleichzeitig stiegen die Rohtabakpreise ganz
r Gegenwärtig sind die Verhältnisse so, daß Zigar
:r 10 Pfg . aus dem Handel nahezu völlig ver¬

lern sind. Im allgemeinen ist die Preissteigerung
iioarren gegenüber den Preisen vor Kriegsausbruch
7 50 v. H. zu veranschlagen , wobei aber die Er-
in den unteren Preislagen noch darüber hinaus-
htend sie in den höheren diesen Satz nicht ganz er-

aus dem zweiten Stock ihrer Wohnung auf die Straße und
starb an den beim Sturz erlittenen Verletzungen.

t Kreuznach. 15. Oft . Unter Androhung schwerster
Strafen verbot das Landratsamt den Verkauf von Butter
an Privathaushaltungen im Kreisbereich . Auch der Aus¬
kauf von Butter und Fetten wurde ntersagt.

Herbst 1816.
Jetzt , deutsches Volk, geht's um dein Leben!

Rur jetzt nicht reden, nicht zucken, nrcht beben!
Jetzt legen sie dir die Axt ans Mark!
Jetzt klammern sie all ihre Klauen,
Dein edles Holz dir zu zerhauen —
Jetzt, deutsches Volk, fei fest und stârkl

Jetzt reißen sie an allen Stricken,
Das Herz voll Galle , das Hirn voll Tücken,
Spei 'n ins Gesicht dir ollen Ouark
Du wirst nicht zittern , nicht erbleichen.
Du bist vom Stamm der deutschen Erchen!
Jetzt, deutsches Volk, fei fest und stark!

Jos . K0 ul en , Oberurfel.

Uermifchle Nachrichten.
— Eine billige Kriegsküche. In Büdingen wurde für

die minderbemittelte Bevölkerung eine Krregskuche eron-
net , deren Betrieb hiesige Frauen und Mädchen rn un¬
eigennütziger Weise versehen. Die Por .ion Essen wrr
an die Teilnehmer mit acht Pfennigen abgegeben.

— Prämien für reichlichere Milchzufuhr. Die Suui
Würzburg stellte der Nahrungsmittelkommission 30 WM)
Mark zur Verfügung . Von dieser Summe sollen den Vreh-
haltern , die Milch nach Würzburg liefern , für zede Mrlch-
kuh besondere Zuschüsse gewährt werden. Ern Eutspach'
ter erbo , sich bereits . Milchkühe um je 290 Mark Zuschuß
euizustellen . — Einem Antrag der Milchhändlergenossen-
schast Würzburg um Erhöhung des Milchpreises von 28 auf
30 Pfg . für das Liter gab das Eemeindekollegium statt . —
Am 1. Dezember kommt hier die Milchkarte zur Einfüh-

Kriegszeitung " veröffentlicht folgendes „Lied eines „Er-
satzGReservisten" :

Frühmorgens koch' ich Kaffee-Ersatz,
Und wenn er knapp wird , Tee-Ersatz,
Dann schmier' ich aufs Brot mir Butter -Ersatz ,
Dann füttr ' ich mein Pferd mit Futter -Ersatz —
Run schritt' ich mein Stroh auf — den Bett -Ersatz:
Ich brate Kartoffeln mit Fett -Ersatz.
Dann setze ich mich an den Tisch-Ersatz,
Eß ' mittags Fleische und Fisch-Ersatz,
Gekocht auf Feuer aus Kohlen-Ersatz.
Dann lauf ' ich zum Schuster nach Sohlen -Ersatz,
Ich zünde Licht an , als Gas -Ersatz,
Zur Vesper gibt' s Wurst - und Kas -Ersatz.
Und mangelt 's an diesem, zum Schaden -Ersatz
Erhalte ich Marmel ad en-Ersatz,
Geh' zur Madeleine , meinem Schatz-Ersatz,
Da krieg' ich den nötigen Schmatz-Ersatz.

:£i Nur nah und Fern.
fen3 Oberursel. 1$. Okt. (Auszeichnung .) Herrn
s- 1 chkretär Ditschler  hier ist aus Anlaß seines Aus-

tws aus dem städtischen Dienste der Königliche >
». &«MMn 4. Kl . Allerhöchst verliehen worden.
1152tSodena, T.. 16. Okt. Zu einer ergiebigen Sreuer-
:n ie machte die Gemeindevertretung die Sodener Hunde,
titglüi etite Hund eines Besitzers kostet fortan 25 Mark , der
fflätiifitf 60 Mark und der dritte gar 100 Mk. Hundezüchter

e gegen eine Jahresgebühr von 100 Mark soviel
ezüchten und halten wie ihnen beliebt.
Königstein. 15. Okt. Baron v. Schrey-Frantfurt

iiidtr Jagd des Freiherrn v. Goldschmidt (Gemeinde
Mtshain) eine starke Hirschkuh und überließ dieselbe

Micher Weise der hiesigen Kriegsfürsorge.
»nmkfurta. M .. 15. Okt. Unter Führung eines Offr-

-des Kriegsministeriums trafen am Samstag 20
rische Sanitätsoffiziere hier ein, die auf grund der
i Deutschland, Frankreich und England getroffenen
larungen eine Besichtigung der deutschen Kriegsge-
ewlager vorzumehmen. Hierbei sollen die für den
'ch in die Heimat oder eine Internierung in der
„ vorgeschlagenen Gefangenen untersucht werden,

»ach ihrer Ankunft besuchten die Schweizer Gäste die
gilrigen Einrichtungen des Ausschusses für deutsche
Mfangene, über die sie in Worten wärmster Aner-
»8 sich aussprachen . Abends vereinigten sicĥ zahl-

^bertreter der hiesigen Behörden mit ihren Gästen zu
1 geselligen Beisammensein im Frankfurter Hof

Isfeld, 15. Okt. Auch an anderen Orten dürfte die
;“59 interessieren , die der Verleger der „Eisfelder Zei-
Uber die von ihm seit Kriegsbeginn herausgegebenen,
^lblätter" den Eisfeldern vorlegt . Die Zeitung hat
' Tür Sonderblätter 317 Mark vereinnahmt und —

Mk. verausgabt . Angesichts dieser Erkenntnis
kdas Erscheinen der Blätter ein. Damit sind nun
;e guten Eisfelder nicht einverstanden . Denn die

let ctbneten haben nunmehr , um ihren und der Be-
78 Neuigkeitshunger befriedigen zu können, den

um Vorlage eines Antrages auf Bewilligung
Zuschusses für die Zeitung ersucht.
^armstadt, 16. Okt. Ein Gehilfe der Geologischen
Anstalt hat dieser etwa 25 000 Mark unterschlagen.

verhaftet und ist der Tat geständig.
^«rms, 16. Okt. In der Körnerstraße stürzte sich
betagte Frau infolge eines langwierigen Leidens

Kriegshumor.
— „Wer den Augenblick ergreift . . ." Der Pionier

Sch. war das Schreckenskind seiner Kompagnie . Wohl
war er ein schneidiger, flinker Soldat , aber noch schärfer
und fixer war seine Zunge : denn er war mit Spreewasser
getauft . Darum wandelten seine Gedanken auch oft nach
Hause, nach Berlin , und wiederholt hatte er Urlaubs¬
wünsche geltend gemacht, die aber nicht erfüllt wurden.
Eines Tages besuchte der Divisionskommandeur die Schüt¬
zengräben und unterhielt sich während seines Rundganges
in leutseliger Weise auch mit Sch., den er. wie üblich, nach
seinen persönlichen Verhältnissen befragte.

„Verheiratet ?"
„Zu Befehl . Exzellenz."
„Kinder ?"
„Jawohl . Zweie."
„Rur zwei?"
„Ja , Exzellenz", meinte Sch., während der daneben

stehende Kompagniechef zur Salzsäule erstarrte , „wenn
man keenen Urlaub nicht kriegt, kann man ooch keene Kin¬
der kriegen."

rung . ^ , r
t Von der bayerischen Grenz«, 14. Okt. Die wachsame

bayerische Gendarmerie „erwischte" in Faulbach eine Frau
ans Mainz , als sie bei ihren dortigen nahen Verwandten
größere Mengen Eier und mehrere Pfund Butter auf¬
kaufte . Die „Bannware " wurde dem nächsten Lazarett
überwiesen . — Von, den Landwirten der ausschließlich
ackerbautreibenden Gegenden wird bitter Klage über die
strenge Handhabung der Ausfuhrverbote für Gemüse,
Früchte , Obst usw. geführt . Die Leute haben eine derartig
reiche Ernte gemacht, daß sie nicht wissen, wohin sie mit
den Sachen sollen. Verschicken bezw. verkaufen dürfen sie
nichts , sie selbst haben nur für einen winzigen Bruchteil
dieses Reichtums Verwertung , und so liegt die reife Ernte
unverwendet im Feld und daheim und verdirbt lang¬
sam und sicher. Jeder Versuch, einen Teil des Segens auf
rechtlichem Wege außerhalb des Landes zu veräußern , scher-
teri an der starren buchstabenmäßigen Durchführung der
Ausfuhrverbotsbestimmungen der bayerischen Behörden
bezw. der einzelnen Bezirksämter.

- Die Sommeschlachtim Film. Wenn nicht alles
trügt , so wird man in England und Frankreich den unter
großem Reklamegeräusch ins Publikum gebrachten Film
von der Sommeschlacht bald wieder zurückziehen, denn
feilte dieser Film patriotisch wirken, so ist gerade sein Ge¬
genteil erreicht worden . Der Film ist zweifellos eiik Mei¬
sterwerk der Kinokunst , und dem Photographen , der die
Aufnahme ln einem der vordersten französischen) Schützen¬
gräben machte und unter schwierigsten Umständen , von
Granaten umheult , arbeitete , gebührt alle Anerkennung,
Aber was führt der Film vor ? Berge von Leichen erblickt
man , abgerissene Glieder , Verwundete krümmen sich, aus
den zerfetzten Fleischstümpfen der Arme oder Beine quillt
das Blut hervor — es ist ein Höllenreigen des Schmerzes,
der da,, gespenstisch stumm, auf der Leinwand vorgeführt
wird . Das Publikum ist entsetzt, auch dem gefühllosesten
und ärgsten Schroier verschlägt dieses Bild die Sprache,
Wie gesagt , man gedenkt den Film wieder zurückzuziehen.
Vielleicht sieht man die Regierenden in Paris und London
äglich eine Stunde vor das Bild der zerfetzten Leiber . . .

— Wegen Bekundjung deujischfeindlichetz Gesinnung hatte
sich eine Kölner Frau und ihr 16jähriger Sohn zu verant¬
worten . Sie halten u. a . die Zeichner der Kriegsanleihe
für verrückt erklärt . Die Frau wurde zu einem Monat
Gefängnis , der Sohn zu 70 Mark Geldstrafe verurteilt.

— Färnian beabsichtigt eine Iloberflic-gung des Ozeans.
Farman , der bekannte amerikanische Flieger , beabsichtigt
noch in diesem Monat den Atlantischen Ozean zu überflie¬
gen. Sein mit vier Motoren ausgestatteter Apparat ver¬
mag 200 Kilometer in der Stunde zurllckzulegen. Das
3i,el der Reife ist einer der irischen Häsen«.

— Der Portemonnaie-Patriot . In einer Magistrats¬
sitzung zu Bayreuth wurde amtlich folgendes bekanntgege¬
ben : Der Gutsbesitzer Oekonomierat Eöbel (Scherleithe)
fragte in einer Wirtschaft an , welche Preise für Rebhühner
in Bayreuth gezahlt würden , er gedenke zu liefern . Als
er hörte , daß die Rebhühner 1,20 Mark das Stück kosteten,
antwortete Eöbel : „Dafür gebe ich sie lieber meinen Fran¬
zosen zu fressen!" Mit Recht wurde in der Sitzung bemerkt,
der Fall verdiene in der breitesten Oeffentlichkeit unter
Namensnennung bekanntgegeben zu werden.

— Das „Lied ehnes „Ersatz"-Reserviften". Der Humor
;geht ihnen nicht aus , unfern Feldgrauen » Die „Liller

sturhaus-Konzert«
Dienstag , den 17. Oktober, nachmittags von 4—5% Uhr

Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert-
n'.eister Curt Wünsche. 1. Unsere Kompngnie , Marsch
(Wetter ) . 2. Ouvertüre z. Oper Titus (Mozart ) . 3. Jn-
termezzo aus 1001 Nacht (Strauß ) . 4. Potpourri über
kärn tue rische Volksweisen. 5. Ouvertüre z. Oper Das
Tippfräulein (Raimann ). 6. Himmelsaugen , Walzer
(Waldteufel ) . 7. Beschwörung (Eillett ) . 8. Lockenköpf¬
chen (Powell ) .

Abends von 8%—9% Uhr im Konzertfaal . Leitung
Herr Iwan Schulz, ftädt . Kapellmeister . 1. Ouvertüre z.
Oper Der schwarze Domino (Ander ) . 2. Wiegenlied
(Schubert ) . 3. Jrrlichtertanz (Hüttenberger ) . 4. Fantasie
a . d. Oper Das Heimchen am Herd (Goldmark ) . 5. Frauen¬
liebe und Leben, Walzer (Blon ) . 6. Largo (Händel ) .
Violinsolo Herr Konzertmeister Meyer , Harfe Frau Pfeif¬
fer. 7. Skandinavische Rhapsodie Nr . 1 (Lalo ) .

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
, Programm für die Woche vom 15.—21. Oktober 1916.
> Montag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—5% und von
I 8)4—9% Uhr.

Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abendkonzert:

Opernabend.
Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle von 4—5% Uhr.

Im Kurhaustheater abends 7(4 Uhr : 1. Abonne-
menlsvorstellung „Perlen ", Lustspiel in 3 Akten von
Lothar Schmidt.

Freitag:  Konzert der Kurkapelle von 4*̂ 5% Uhr.
Abends 8 Uhr im Konzertfaal : Lichtbildervortrag
„Der Kampf in der Luft ", Herr Direktor Landt,
Köln . Eintritt für Inhaber von Kurtax - und Kur¬
hausabonnementskarten frei , reservierter Platz 50
Pfennig.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle . Abendkonzerr:
Operettenabend.

Die Konzerte finden nachmittags in der Wandelhalle und
abends mit ganzem Orchester im Konzertsaal statt.

Zum Besten
der

firirpfeffljiittihlrfiirfi!
kauft Loose.

Der heutige Tagesbericht  der Obersten
Heeresleitung war bei Schluß des Blattes noch
nicht eingegangen.
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lk. Ok tober

Zu vermieten
rum 1. Oktober eine Wohnung ganz eodr
geteilt im Hinterbau IElisabethenstrahe). Nah.
zu erfragen Tietigheimerstrahe 1« .

Schöne

3 Zimmerwohnung
„.ir «Hnifnn Kl?ktrisckes Licht, Gas und Znmit Balkon, Elektrisches Licht, Gas und Zu
behör zu vermieten.

Näheres zu erfragen Thomasstr . 12 Part

Verkauf von lebendem Geflügel.
Der Verkauf von Zucht- uud Schlachthühnern wird, ,»lange der

Vorrat reicht, iu den nächsten Tagen vormittags von S- 12 Uhr
und nachmittags von 2- 5 Uhr im städtischen Schlachthos,-» gesetzt.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 16. Oktober 1916.
Dev Magistrat.
(Lebensmittelversorgung.)

3-4-Zimmerwvhl,^
on 2 ruhigen Leuten gesucht, ovon 2 ruyigen teuren gesucht, |

mit Preisangabe unter lg . tz
schuftsstelle dieser Zeitung, '

6efcbäit $i)ai|$
zu verkaufen oder zuZu verkaufen oder zu vermiss,^
VtäherS zu erfragen

Eine Wohnung
m zweiten Stock an ruhige Leute zu vermieten

Metzgerei Louis Gemmerig

Sine ?-3i»iracti8l|oiiii8
mit Küche, elektrisch Licht und Wasser zu ver¬
miete»

Mühlberg 9 , Hinterhaus 1. Stock.

W M litt
mit Zubehör,  elektrisch Licht, Gns
anschluh, zu vermieten.

Kaiser-Friedrich-Promemde 26

Stock. Daselbst auch

Keinen Tropfen
Wasfer

zwei dimmer mit
und elektr. Licht. Gas

jtznkä-Sinuntr-iBuljsiunft
mit Zubehör an ruhige Leute zu vermieten.

Louisenstrahe 43.

,üs-t Dr . Gentner ' s Oel -Wachs-Lederputz Nigrin durch
das Leder des SchuhzeugS endnugen bei Vau sende»,
Gebrauch E ne Inuchdüi ne, hachglanzende, durch Wall"
und Schnee unzers.ö>bare W°chssch!chte bilde, sich ans dem
Leder welche das Eindringen des Wassers verhindert.

Nigrin färb, nicht ab.

•Sofortige Lieferung, auch Dr . Gentner 's S chu h se t t
Tranolin und klniversal Tran -Leder ett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabrik

Göppingen (Württ.j.

Moderne 6 -ZimmerI
Wohnung

niit Gartenant .il in U'.einer Billa Frankio-
Landstraffe 80 zu vermieten.

Näheres Chr . Lanz , Baunuterinh^

Schöne Wohnlnw
m dlitken Stock. 4 ev. 5 Zimmer » Jint dritten Stock. 4 ev. 5 Zimmer w

mieten Landgrafenstr . Nr . 38.
Näheres zu erfragen Löwengasse Nr.»

Zu vermieten

Tüchtige Schreiner oder sonstige Holzarbeiter s.
dauernd gesucht.  Andreas Schwitzen DaioHietiittt. II

4Zimmerwohnuug
mit Balkon , nebst Küche, 2 Mansardtii,
Keller, Gas , II. Stock, zum 1. Okwb«
vermieten. Preis 700 Ml.

Elisabethenstraffe 52,
Zu erfragen Ludwigstratze 14.

zwei grohe Zimmer im ersten Stock nnd ein
Zimmer mit groffer Mansarde und Zubehör
Uii zweiten Stock ganz oder geteilt.

Lonisenstrahe 85 I.

\ Um mitW
12 Mark pro Monat sofort zu vermieten.

Henchelheimerstraße Nr . 18.
E ur i n g.

Nähe des Bahnhofs
^ ^ v rtiirfl

gröffere Stallungen mit allem Zubehör auch
zu Lagerräumen sehr geeignet

zu vermieten.
Jeau Kofler.

Ferdiannds -AnlageÄl . Telefon 333

Zwei schöne

möblierte Zimmer
c rtnA pirueltte Sim

DRUCKSACHEN
FÜR

PRIVATE UN .) BEHOERDEN.

_

Schöne geräumige

4 Zimmerwohn««
mit Balkon, elektrisches Licht, Gas,
etc. an ruhige Leute zu vermieten.

iuvtl In Stell
Leitu
nimm
tretet
tier e

Nach ein
Tage,

Keron
storbe

Segen de
erklär

Wie sich'
Rom
habe
die di
«lfÜlli

Ach eine,
rikani
rille i
Seife»
ungen
Mls S

Louisenstraffe

Parterrewohnung
< 4 . . . . L A Oi .MiMitfH v»nfi SHaX.

dens fi
Wen

- , _ . . -» Lokala
bestehend ans 4 Z nniiern nebst BadL ^
säintl. Zubehör zu vermieten. Nahm- »

Kaiser Friedrich Promenade
hat de'
er mus
roch in

VERL0BUNG8 - UND GEBURTS¬
ANZEIGEN / VI8ITEN -KARTEN /
RROGRAAI^ E / TAUEL -LIEDER

/ EINLADUNGSKARTEN ' /

mit und ohne Küche, sowie auch einzelne Zim¬
mer mit elektrischem Licht, Gas , Wasser so-
fort billig abzugeben Dorotheenstraffe 7.

M«isdl.Mw\\mn  inl>i»a
. o . . . . . „ v 4. .. 11*4

mit Heizung, elektr. Licht und vollst . Pensio
an Dauermieter preisw. zu vermieten. Z»
erfrage» iu der Geschäftsstelle des Blattes

» » »

DRUCKSACHEN JEDER ART
IN SAUBERSTER , ELEGANTER
UND BILLIGER AUSFÜH ’UNG

J „ unserem Hause Kirdorferstratze 1,ib xescu
vollständig neu hergerichteteI und seiM,..ftaffeü

4 öimmer-Iüohnur
mit allem Zubehör für sofort zu v er

«-t OiiMtchinii!.̂
W. Spies & Co., G. m. b. H.

_ ___ Die nä

4 Zinu -»erwohn«H ,
/ f _ u . !i ,s (( n)tt QltOpflliü . I

■■■

1 BUCHDRUCKEREI SCHICK
f Inhaber: C. Freudenmann, Hombi rg

Louisenstrasse 73.
I

(neu hergerichtet) mit allein Zubehör, ! Kl
zu vermieten. Lou isenstrasse

5
richt
von

, der
mit allem Zubehör im 2. Stock desv«̂ id Lhgul

Eine schöne

Gut möbliertes

zu vermieten evt. auch geteilt. Elektr . Licht
Bad . Ferdinandsanlage 10b . pari

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten

Louisenstraffe 105.

Ein guter
irischer Ofen

zu kaufen gesucht. Adresse an Kreis¬
zeitung unterN . 71 abgeben.

Alte

Kirfchbaummöbel
(4.u.ai.i »ii (vinlililL -U ( Svsa undmit schwarzen Einlagen (Sofa und 4

Stühle ) zu kaufen gesucht.
Offerten unter F . B . 20 an die Expe¬

dition des Blattes.

| Landyräfl. Hess « cöuö.
Landesbank '

Homburg v . d. H,
Vorschüsse an! Wertpapiere :: Dlsceaöeramg vea Wechseln.
Eröffnung von Conto -Correnten und provisionsfreien Checktechnungen

Annahme won Spareinlagen.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Checks und Wechseln *

auf ausländische Platze . A

Aufbewahrung nnd Verwaltung »on Wertpapieren nnd Wertsachen.
Vermietung von Safes  in unserer teuer - und ein.

bruchssicheren SliHbllc ^ üiBTicP»

ö Zimmerwohn ««
Ferdinandsstraffe 42 ist für 1. 3»" Ki
zu vermieten. Näheres belieben>°"^ b Ol

Walstraffe 107 P. zu erfragen.

Zwei
le sick

Mze

4 -Zimmerwoh ««»g§ 'L7„ . Gas *
Part . u. 1. Stock mit Bad, Gas Vire Ba
Zubehör , ev. sofort zu vermieten, «"MlNcht n
zusammen abgegeben werden. W dl

Näheres Louisenstr. I*7,

4Zimmeiwohn
, r . r < .5 . r _ _ iSslnrf ) osort

nebst Zubehör im ersten Stock sW'
mieten. . . - .

Louisenstraste

Große
3 -Zimmerwoh «-
im l . Stock, ganz neu hergerichtet,
Kücheu. allem Zubehör, Gas und
u vermieten . ,

Elisabethenstrahe

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern '"̂
Küche, abgeschlossener Vor«
Mansarden per 1. Juli z«

Elisabethen^

Der Neuzeit entsprechend eü>k-

3 -Zimmerwohv
mit allem Zubehör, abgeschloss^
und Gartenantei >, Seisgrunds -
zu vermieten, näheres &

Dorothee«!'

Verantwortlicher Schriftleiter C. Freudenmann, Bad Homburg
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